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Satzung RSF Phönix Riegelsberg e.V.

$ 1 Name, Sitz, Rechtsform, Vereinsfarben
1. Der Verein ftihrt den Namen

,,RSF Phönix Riegelsberg e.V."

lm Folgenden in der Abkäzung ,,Verein" genannt.

2. Der 2001 gegründete Verein hat seinen SiE in Riegelsberg und ist unter der Registernummer
45'12 in das Vereinsregister des Amtsgerichts Saarbrücken eingetragen.

3. Die Farben des Vereins sind Blau / Gelb

4. Die in der Satzung aufgefiihrten Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten gleichermaßen
firr weibliche und männliche Mitglieder.

$ 2 Zweck des Vereins, GemeinnüEigkeit
Der Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Sports, insbesondere des Radsports.
Der Vereinszweck wird insbesondere erreicht durch Radfahrtraining, Teilnahme an und Ausrich-
tung von Radsportveranstaltungen und Ausbildung von Kindern und Jugendlichen am Fahnad.
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgaben-
ordnung (AO). Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen ZWecke venrendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben,
die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismaßig hohe Vergtitungen be-
günstigt werden. Alle gewählten Funktionsträger des Vereins sind ehrenamtlich tätig.

$ 3 Verbandszugehörtgkeit
Der Verein ist Mitglied des SRB (Saarländischer Radfahrer-Bund e.V.) und damit verbunden auch
Mitglied des BDR (Bund Deutscher Radfahrer e.V.). Er unterliegt der SaEung dieserVerbände.

$ 4 Mitgliedschaft
1. Erwerb der Mitgliedschaft:

a. Jede naturliche Person kann Mitglied des Vereins werden.
b. Zur Erlangung der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag an den Vorstand

(Geschäftsftihrer) zu senden. Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag und ist
im Ablehnungsfalle zur Mitteilung über die Gründe nicht verpflichtet.

c. Personen, die in außergewöhnlichem Maße die Zwecke des Vereins gefördert haben,
können durch Beschluss der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt
werden.

d. Personen, die den Verein unterstüEen wollen, können als Fördermitglieder auf-
genommen werden. Sie haben kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung.

2. Mitgliederdaten:
a. Es werden grundsäElich ftlr die Erfüllung der satzungsmäßigen Zwecke des Vereins

folgende Daten erhoben ,,Beitritts-/Austrittsdatum, Vorname, Zuname, Anschrift, Bank-
verbindung, Telefonnummern sowie E-Mail-Adresse, Faxnummer, Geburtsdatum,
Geschlecht, Lizenz(en), Funktion(en) im Verein".

b. Die Verarbeitung und Weitergabe erfolgt gemäß Datenschutz Ordnung.
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$ 5 Recfite und Pflichten der Mitglieder
Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen und Anlagen des Vereins zu benutzen sowie an
den Veranstaltungen und Aktionen des Vereins teilzunehmen.
Jedes Mitglied ist zur Einhaltung der Vereinssatzung und der lntemet- und Datenschutz
Ordnungen und der Beitragssatzung des Vereins im Rahmen seiner Aktivitäten im Verein ver-
pflichtet.
Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet, deren Höhe und Fälligkeiten sich
nach einer gesonderten BeitragssaEung richtet, die von der Mitgliederversammlung zu be-
schließen ist.
Jedes neue Mitglied ist verpflichtet, die von der Mitgliederversammlung beschlossene Aufnahme-
gebtlhr zu entrichten.
Ehrenmitglieder sind von der Verpflichtung zur Zahlung von Mitgliedsbeiträgen befreit.
Der Vorstand kann im Einzelfall Mitgliedsbeiträge ganz oder teilweise erlassen.
Vom Verein geforderte Auskllnfte sowie Anderungen der Anschrift sofort der Geschäftsstelle des
Vereins zu melden
Dem Verein ist eine offizielle Post- und /oder E-Mail-Anschrift zu benennen; Anderungen sind un-
vezüglich an die Geschäftsstelle mitzuteilen.

$ 6 Beendigung der Mitgliedschaft
1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds.
2. Der Austritt aus dem Verein kann unter Einhaltung einer Frist von zwei Monaten zum Monatsende

erfolgen. Der Austritt ist durch schriftliche Erklärung dem Vorstand anzuzeigen.
3. Der Vorstand kann durch Beschluss ein Mitglied beim Vorliegen wichtiger Gründe ausschließen.

Diese liegen insbesondere vor
a) beigroben Verstößen gegen die aus der SaEung folg6nden Verpflichtungen eines Mitgliedes,

gegen Beschlüsse und Anordnungen der Vereinsorgane und/oder gegen die lnteressen des
Vereins;

b) bei grob unehrenhaftem Verhalten;
c) bei Zahlungsverzug und zweimaliger erfolgloser Mahnung.

4. Das Ausschlussverfahren wird auf Antrag eingeleitet. Antragsteller kann jedes Mitglied sein. Der
Antrag ist an den Vorstand zu richten, der das betroffene Mitglied vor dem Ausschlussbeschluss
anzuhören hat. Der Betroffenen hat binnen einer Frist von vier Wochen nach Bekanntgabe die
Möglichkeit zur schriftlichen Stellungnahme, eine persönliche Anhörung ist nicht erforderlich.

5. Mitglieder, die aus dem Verein ausscheiden, haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem Ver-
einsvermögen. Weitere Ansprttche gegen den Verein müssen binnen sechs Monaten nach Be-
endigung der Mitgliedschaft schriftlich geltend gemacht und begründet werden.

$ 7 Organe des Vereins
1. Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.
2. Die Mitgliederversammlung kann die Bildung weiterer Organe beschließen.
3. Zur Erledigung wichtiger Aufgaben kann der Vorstand ad-hoc-Kommissionen bilden, die bis zur

Erledigung der Aufgaben tätig sind.
4. Der Vorstand kann zur Erftillung bestimmter Aufgaben BeisiEer bestimmen. Die EinseEung muss

i n der dara uffolgenden Mitg liederversam m lu n g best€itigt werden.

$ 8 Der Vorstand
1. Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem

Schatzmeister, dem Geschäftsftihrer (Schriftfährer), dem Beauftragten fiir Öffentlichkeits- und
Pressearbeit und einer von der Mitgliederversammlung fesEulegenden Zahl von Beisitzern.

2. Der Vorsitzende, der Geschäftsfilhrer und der Beauftragte für Öffentlichkeits- und Pressearbeit
einerseits. sowie der stellvertretende Vorsitzende und der SchaEmeister andererseits werden
jeweils abwechselnd auf die Dauer von zwei Jahren durch die Mitgliederversammlung gewählt.
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Vorstandsmitglieder können nur stimmberechtigte Mitglieder des \breins werden. Der Vorstand
bldibt nach Ablauf seiner Amtszeit so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Der Vor-
stand kann bei Ausscheiden eines seiner Mitglieder vor Ablauf der Amtszeit kommissarisch einen
Vertreter bestimmen.
Mitglieder des Vorstandes mit Ausnahme des Jugendvertreters milssen das gesetzliche Wahlalter
eneicht haben.
Der Verein wird durch den 1. VorsiEenden oder den stellvertretenden Vorsitzenden und ein
weiteres Vorstandsmitglied gerichtlich und außergerichtlich vertreten.
Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Insbesondere hat er folgende Aufgaben:

a) Vorbereitung und Einberufu ng der Mitgliederversammlung;
b) Ausfährung der Beschltisse der Mitgliederversammlung;
c) Erstellung des Haushaltes des Vereins, der Buchführung und des Jahresabschlusses;
d) Beschlussfassung über die Aufnahme neuer Mitglieder und den Ausschluss von Mit-

gliedern nach $ 6 Abs. 3;
e) Verwaltung und saEungsgemäße Verwendung des Vereinsvermögens;
0 Vertretung des Vereins im Verband nach $ 3.

Der 1. VorsiEende lädt zu den SiEungen des Vorstiandes, grundsätzlich eine Woche vorher, unter
Beifügung der Tagesordnung ein.
Der Vorstand ist nach ordnungsgemäßer Einladung und beiAnwesenheit von 2/3 der Vorstands-
mitglieder beschlussfähig. Beschltlsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimm-
enthaltungen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

$ 9 Dfe Mitgliedemersammlung
Die Mitgliederversammlung ist das höchste Vereinsorgan. lhr obliegt insbesondere:

a) Die Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes;
b) Die Entlastung des Vorstandes;
c) Die Genehmigung des Haushaltes; :
d) Die Entgegennahme und Genehmigung des Berichtes der Kassenprüfer;
e) Die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge;
0 Die Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes;
g) Die Wahl der Kassenprüfer;
h) Die Beschlussfassung über SaEungsänderungen;
i) Beschlussfassung über die Emennung von Ehrenmitgliedem;
j) Die Beschlussfassung tlber die Auflösung des Vereins.

Die Mitgliederversammlung findet jährlich statt.
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen durch schriftliche
Einladung mit Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen. Die Einladung an alle Mitglieder
erfolgt schriftlich an die zuletzt bekannte Adresse per E-Mail oder per Post.
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies 10 Prozent der Mit-
glieder verlangen. Das Verlangen ist schriftlich unter Angabe der Grtlnde an den Vorstand zu
richten. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann jedezeit einberufen werden, wenn
dies im Interesse des Vereins liegt. Ftrr die Einberufung kann von der Fristsetzung des Absatzes
3 abgewichen werden.
Jedes Mitglied ist mit derVollendung seines 14. Lebensjahres stimmberechtigt.
Jedes Mitglied kann Anträge an die Mitgliederversammlung richten. Diese mtrssen schriftlich bis
zu einer Woche vor der Versammlung dem Vorstand zugegangen sein. Über die Zulassung der
Anträge entscheidet die Mitgliederversammlung.
Der VorsiEende leitet die Mitgliederversammlung, bei dessen Verhinderung der stellvertretende
VorsiEende. lst auch dieser verhindert, so bestimmt die Mitgliederversammlung einen Ver-
sammlungsleiter mit einfacher Mehrheit der Stimmen.
Widerspricht ein anwesendes Mitglied der offenen Abstimmung, muss diese schriftlich und
geheim erfolgen.
Die Beschltisse werden mit einfacher Mehrheit gefasst; zur Satzungsänderung ist die Mehrheit
von 213 der Versammlungsteilnehmer erforderlich; zur Auflösung des Vereins ist die Mehrheit von
314 der erschienenen Mitglieder erforderlich. Die Versammlung ist ohne Rticksicht auf die Anzahl
der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Die Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

10. Über Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll aufzunehmen und von dem VorsiEenden und
dem Geschäftsftihrer zu untezeichnen.
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$ t0 Geschäftsjahr, Kassenprüfung
Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.
Die Mitgliederversammlung wählt für die Amtsdauer von jeweils zweiJahren alternierend je einen
Kassenprtifer, der nicht Mitglied des Vorstiandes sein darf. Wiedenrahl ist zulässig.
Die Kassenprtifer prüfen die Kasse des Vereins sowie die Bücher und Belege einmal jährlich
sachlich und rechnerisch und erstatten dem Vorstand Bericht. Die Kassenprüfer erstiatten der
Mitgliederversammlung Bericht und beantragen bei ordnungsgemäßem Prtlfungsergebnis die
Entlastung des SchaEmeisters.
Auf Antrag eines Mitgliedes stimmt die Mitgliederyersammlung über die Entlastung des Vor-
standes ab.
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S 12 Auflösung des Vereins
1. Die Auflösung des Vereins kann nur eine eigens zu dieöem Zweck einberufene Mitgliederver-

sammlung mit 3/4 Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschließen.
2. Das bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke vorhandene Ver-

mögen fällt an die Gemeinde Riegelsberg, die es nur zu ausschließlich und unmittelbar satzungs-
gemäßen gemeinniltzige n Zwecken venrrenden darf .

Riegelsberg, den 25. Februar 2412

il/,*
(1. Vorsitzender) (2. Vorsitzender)

p% D;rtt) l,^*<
(Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit und Presse) (Schatzmeister)

S 11 Haftung
Haftung der Mitglieder des Vorstandes sowie der besonderen Vertreter nach S 30 BGB wird in
Bezug auf $31 BGB auf VorsaE und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Werden diese Personen
von Dritten im Außenverhältnis zur Haftung herangezogen, ohne dass VorsaE oder grobe Fahr-
lässigkeit vorliegt, so haben diese gegen den Verein einen Anspruch auf Ersatz ihrer Auf-
wendungen zur Abwehr der Ansprüche sowie auf Freistellung von Ansprtichen Dritter.
Der Verein haftet gegentiber den Mitgliedern im lnnenverhältnis nicht für Schäden oder Verluste
die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen und
Geräten des Vereines oder bei Veranstaltungen des Vereins erleiden, soweit solche Schäden
oder Verluste nicht durch die Versicherungen des Vereins gedeckt sind. Dies gilt nicht, soweit die
Schäden oder Verluste durch VorsaE oder grobe Fahrlässigkeit verursacht sind.
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